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Günſtige Kämpfe ſüdlich Riga
W T Großes Hauptquartier 24 Jan

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei faſt durchweg klarem Froſtwetter blieb in den

weiſten Frontabſchnitten die Kampftätigkeit in mäßigen
Grenzen

Die Flieger nützten die günſtigen Beobachtungs
verhältniſſe für ihre vielſeitigen Aufgaben aus Die

Gegner büßten in zahlreichen Luftkämpfen und durch
unſer Abwehrfeuer ſechs Flugzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Beiderſeits der Aa und ſüdlich von Riga haben ſich

für uns günſtig verlaufende Kämpfe entwickelt

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Bei ſtrenger Kälte nur ſtellenweiſe lebhafter Artil

leriekampf und Vorfeldgefechte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Das Nordufer des St Georg Armes nördlich von
Tulceg iſt wieder aufgegeben worden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Sungerrevolte und Soldatenmeuterei in Petersburg
Stockholm 24 Januar Die Zeitung Sanomat in Haparanda meldet Jn Petersburg zogen hungernde Volksmaſſen gegen dasgenießbare Brot demongſtrierend

durch die Straßen Gegen die Demonſtranten wurde Militär aufgeboten Als ein Leutnant den Befehl
gab auf die Maſſen zu ſchießen weigerten ſich die Soldaten Darauf ſoll der Leutnant allein geſchoſſen haben worauf ihn die empörten
Soldaten durch Bajonettſtiche töteten Die ganze Kompagnie wurde vor ein Kriegsgericht geſtellt und 150 Mann zum Tode verurteilt
Der Zar begnadigte ſie zu lebenslänglicher Verbannung nach Sibirien
nären da der alte Stamm durch den Krieg vernichtet iſt Berl Tgbl

Das ruſſiſche Oſfizierkorps beſteht überwiegend aus jungen Revolutio

Baſel 24 Januar Die Nationalzeitung vernimmt aus Petersburg daß dort die Lage außerordentlich ernſt geworden ſei Die
kriegsfeindliche Bewegung ſei in ſtarkem Anwachſen begriffen Jn ſämtlichen ruſſiſchen Städten mußte die Polizei verſtärkt werden Die
Petersburger Polizei wurde mit Maſchinengewehren ausgerüſtet die in den Häuſern der belebteſten Straßen untergebracht werden Der Ge
währsmann des Blattes ſchreibt es ſeien Anzeichen ſchwerer innerer Zerrüttung vorhanden B

Feindliche Umgruppierungen

Karlsruhe 24 Januar Der
Zürcher Tagesanzeiger meldet aus

Petersburg Von den Entente
heeren ſind im Weſten und Süden
folgende Amgruppierungen geplant
England ſoll noch weitere Truppen
formationen der franzöſiſchen Front
zuführen die Franzoſen einen Teil
ihrer Streitkräfte an die italieniſche
Front abgeben die Jtaliener aber
einige neue Armeekorps auf den
Balkan werfen Das italieniſche
Oberkommando habe jetzt endlich die
nötigen Maßnahmen ergriffen um
bedeutende Kräfte auf den Balkan
zu ſchicken Lok Anz

Die Ereigniſſe an der Weſtfront

Karlsruhe 24 Jannar Der Basler Anzeiger
meldet aus Paris Franzöſiſche Militärkritiker be
ſchäftigen ſich mit großer Aufmerkſamkeit mit der zu
nehmenden Artillerietätigkeit auf der Weſtfront Sie
ſtellen feſt daß im franzöſiſchen Publikum die unwahr

ſcheinlichſten Gerüchte über künftige militäriſche Ereig
niſſe im Weſten verbreitet ſind Lok Anz

Die feindliche Front an der 6omme

Karlsruhe 24 Januar Wie der Zürcher
Tagesanzeiger meldet beginnt die franzöſiſche

Lampffront an der Somme jetzt zwei Kilometer nördlich
von Peronne bei dem Mont St Quentin Die Eng

länder haben Bouchavesnes in ihre Front einbezogen
Die engliſche Ablöſung umfaßt ſomit ein Frontſtück
von 10 bis 12 Kilometern und erſcheint angeſichts der

unzweifelhaft vorhandenen engliſchen Kräfte recht unbe
deutend Lok Anz

e britiſche Fruchtraumnot

Bern 23 Januar Wie ein hieſiges Handels
rus dem Berner Tagblatt mitteilt hat die engliſche

Regierung ſämtliche im Hafen von London
liegenden Schiffe vermutlich zu Kriegsmaterial

transporten nach dem KR ontinent requiriert
Warenſendungen aus der Schweiz können nur noch auf
indirektem Wege und unter großen Verſpätungen nach
London gelangen Für den neutralen Handel mit Eng
land überhaupt bringt dieſe Verkehrsbeſchränkung neue
Schwierigkeiten Aus der Depeſche iſt nicht zu erſehen
ob auch die neutralen Schiffe mit Beſchlag belegt wur
den Angeſichts der Frachtraumnot wäre England auch
dieſes Verbrechen gegen das Völkerrecht zuzutrawen

B Z
Zzuſummenſtoß mit engliſchen Geeſtreit

lräſten in holländiſchen Gewäſſern

Jn Ergänzung der amtlichen Meldung über das Ge
fecht zwiſchen einem Teil unſerer Forpedobvote und eng
liſchen leichten Streitkräften am 23 Januar früh werden
nachſtehende Einzelheiten bekannt Gleich zu Beginn des
Gefechtes das ſich während der Dunkelheit abſpielte er
hielt das Führerfahrzeug V 69 einen Volltreffer
in die Kommandobrücke Dieſer Treffer tötete den
Flottenchef Korvettenkapitän Max Schultze der
ſeine Flotille ſeit Beginn des Krieges ſtets mit Schneid
und Erfolg geführt hatte ſowie weitere zwei
Offiziere und einige Mannſchaften und ver
urſachte eine Ruderhavarie die zu einem Zuſammenſtoß
mit einem anderen Boote führte V 69 iſt dann in
ſchwerbeſchädigtem Zuſtande unbeläſtigt vom Feinde
nach dem niederländiſchen Hafen Ymuiden eingelaufen

Das von V 69 gerammte Boot hat trotz ſeiner Be
ſchädigungen am Gefecht weiter teilgenommen und im

Verlauf desſelben einen engliſchen Zerſtörer
durch Rammen ſchwer beſchädigt Der Zer
ſtörer wurde ſpäter durch unſere Flugzeugaufklärung in

Zuſtande feſtgeſtellt Dem deutſchen Torpedowo gelang es trotz ſeiner infolge des zweimaligen

Rammens herabgeſetzten Geſchwindigkeit unbehindert
vom Feinde einen deutſchen Stützpunkt zu erreichen

ittes deutſches Boot
Dunkelheit während des Gefechtes die Fühlung mit den
anderen verloren hatte ſtieß auf zahlreiche feindliche
Torpedobootszerſtörer griff ſofort an und verſenkte
durch Torpedoſchuß auf nächſte Entfernung einen großenfeindlichen Zerſtörer Anneſichts der ihm gegen
überſtehenden Uebermacht brach das Boot das Gefecht
ab und erreichte unbehelligt durch den Gegner wohl
behalten den Hafen

Rotterdam 24 Januar Der Nieuwe Rotter
damſche Courant berichtet aus Ymuiden Die ge

kendem

Ein d r welches in der

töteten deutſchen Offiziere ſind der Flotillenkommandant

Korvettenkapitän Schultz der Oberleutnant zur See
Fauſt und der Leutnant zur See Hannover Ver
letzt iſt der Kommandant von V 69 Böhm der Ober
leutnant Jordan und Oberingenieur Hel mich

Lok Anz

Norwegens Schiffeverluſt

W T Chriſtiania 23 Januar Morgen
bladet teilt mit daß von der geſamten norwegiſchen
Handelstonnage nur noch 3 bis 4 Pro
zent für Norwegen ſelbſt verfügbar ſeien Sjö
fartstidende meldet daß einſchließlich der letzten nor
wegiſchen Schiffsverſenkungen die norwegiſche Handels
marine ſeit Kriegsbeginn Verluſte von insgeſamt
106 000 Tonnen erlitten hat darunter 234 Dampfer mit
358 000 Tonnen

W T B So fholm 23 Januar Laut Stock
holms Dagblad hatte die Verſenkung der engliſchen Poſt n dem ſchwediſchen Dampfer Jnge

borg durch ein deutſches II Boot zur Folge daß der
Paketverkehr von England nach Schweden aufgehört
hat Die ſchwediſche Reederei der die Jngeborg ge
hörte und die mindeſtens der engliſchen Paketpoſt
nach Schweden beförderte teilt mit daß ſie keine Poſt
mehr anzunehmen gedenke von der man befürchten
müſſe daß ſie Bannware enthalte

Die engliſchen Arbeiter und die Regierung

Rotterdam 24 Jannar Der Kongreß der eng
liſchen Arbeiterpartei in Mancheſter genehmigte mit
1840 000 gegen 307 000 Stimmen einen Beſchlußantrag
worin die Beteiligung der Arbeiterver
treter an der Regierung bewilligt wird Bei
der Beratung welche dem Beſchlußantrag vorausgng
erklärte Miniſter Henderſon daß das einzige
Ziel der Arbeitervertreter welche in die Regierung ein
traten geweſen ſei den Krieg ſo ſchnell als
möglich zu beendigen ok Anz

De amerikaniſche Preſſe
Rotterdam 24 Januar Nach Newyorker Meldungen

des Daily Telegraph iſt die öffentliche Meinung in den
Vereinigten Staaten über die Botſchaft geteilt Nie
mand beſtreitet die Hoheit von Wilſons Jdealen doch
viele maßgebende Politiker bedauern die Unbeſtimmtheit
mit der ſich Wilſon ausdrückt Trotzdem unterſtützen
einflußreiche Zeitungen Wilſon ſo die New York
Times ententefreunblich die New Yorker Staats
zeitung deutſchfreundlich und der New York Herald
deutſchhaſſeriſch Die Times ſagt Präſident Wilſon

räumte mit einem Schlage die Hinderniſſe gegen einen
Weltfrieden durch ſein Angebot fort mit der übrigen
Welt ein Bündnis zur Erzwingung des Friedens zu
gründen Eine Minderheit in Amerika meint der
Präſident habe zu nachdrücklich die Autorität und die
Macht der Vereinigten Staaten nach dem Kriege betont

B

Der entſcheidende 6turm gegen Briand

Bern 23 Jannar Der Pariſer Temps kündigt
die große Schlacht an die am Donnerstag im
Bourbon um die Exiſtenz des Miniſteriums
geſchlagen werden wird Das von Mitgliedern der bei
den Parlamente gebildete nationale Aktionskomitee hat
alle Mittel für den Endkampf bereitgeſtellt Der
Temps ſelbſt verhüllt kaum daß er ſich auf der Seite

der Regierungsgegner befindet Würde es ſich doch um
die Vorgänge in Griechenland handeln deren energiſche
Kritiſierung ihm ſo oft von der Zenſur unterſagt worden
wäre Das Blatt warnt davor die Debatte abermals
in eine dunkle Geheimſitzung zu verſenken Zwar ge
bieten die gegenwärtigen Umſtände eine herzlichere Zu
ſammenarbeit ſogar zwiſchen Regierung und Oppoſition
denn jetzt müſſen alle Franzoſen zuſammenarbeiten ſelbſt
wenn ſie über die ſo vielfältigen Probleme nicht immer
einer Meinung ſind Aber man müſſe diesmal zu
einem wirklichen und endgültigen Entſchluß kommen und
dürfe nicht die Diskuſſion ſchließen um ſie morgen wie
der zu eröffnen Die Türe müſſe auf oder zugemacht
werden Entweder laſſen man die Regierung regieren
oder man muß ſie erſetzen Eine nationale Ver
teidigung iſt unmöglich ohne ein Minimum von gegen
ſeitigem Kredit und gegenſeitiger Unterſtützung

Wie ich aus privater Ouelle erfahre ſollen ſich für
den Fall daß Briand zurücktritt Barthon und
Painlevé zur Uebernahme bereithalten Daß der
ehrgeizige Tempsredakteur Tardien einen Anſturm auf
die Macht wagen wird verſteht ſich von ſelbſt B Z

Ein osmaniſches Heiligtum

W T Konſtantinopel 23 Januar Jn
Bruſſa wurde ein Sammlungskomiteer zum
Wiederaufbau des Mauſoleums Hes
Sultans Osman eiingeſetzt Der Magiſtrat von
Bruſſa hat bereits 1000 Pfund zur Ausar beitung der
Pläne und 2000 Pfund für den eigentlichen Bau ge
ſpendet Der Aufwand wird auf 300 000 Pfund über
6 500 000 Kronen berechnet Das Mauſoleum wird eine
eigene Garde mit der türkiſchen Prachtuniform aus der
Zeit Osmans haben
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England der Mörder
Von Monitor

Nicht vom Baralong Fall ſei hier die Rede nicht von der
Cromptom Affäre nicht von der Jrenjagd in Dublin
von den Jahrzehnte andauernden Menſchenſchlächtereien
in Jndien von der Aushungerung tauſender Buren
frauen und Kinder Vom politiſchen Einzelmord wollen
wir berichten ausgeheckt und angeſtiftet von der eng
liſchen Regierung in Auftrag gegeben vom amtlichen
Vertreter des engliſchen Königs am fremden Hofe aus
geführt um mißliebige Perſonen aus dem Wege zu
räumen oder um Zwietracht zu ſäen zwiſchen
Gegnern Nicht in die dunklen Zeiten des fernen Mittel
alters führen uns unſere Berichte Nein in der Neu
zeit ja in unſeren Tagen zum Teil ſpielen ſich die Eräigiſe ab die hier erörtert werden ſollen

Raſputin zunächſt Dunkel herrſcht noch über Be
weggründe und nähere Umſtände der Mordtat und ge
fliſſentlich verhüllt ſie die ruſſiſche Regierung die mit
ſchwerer Geldſtrafe diejenigen Blätter belegt die keck den
Schleier zu lüften wagen Haben perſönliche haben poli

Die Meinungen
gehen auseinander Wir ſind der Anſicht daß beide Be liſchen Geſandten an den
tiſche Motive zum Morde geführt

weggründe bei der Tat mitgewirkt haben Fürſt Juſſu
pow eine zweifellos durchaus unpolitiſche Perſönlichkeit
handelte jedenfalls aus perſönlichen Motiven aus Rach
ſucht gekränkter Hausehre Notwehr War der fürſtliche
Mörder aber vielleicht nicht bloß das Werkzeug in frem
den Händen die ſich dieſer hochgeſtellten unbedingt
ſtraffrei ausgehenden den Verdacht von ihnen ablenken
den Perſönlichkeit bedienten um dem politiſchen Mord
ein privates Mäntelchen umzuhängen Die von allen
Seiten behauptete Teilnahme Puriſchkewitſchs an der
Mordtat klärt vielleicht das Dunkel Puriſchkewitſch
der temperamentvolle Führer der äußerſten Rechten des
deutſchfreundlichen Schwarzen Hunderts hatte ſich zu

allgemeinſter Ueberraſchung kürzlich von ſeinen Partei
freunden losgeſagt und war mit fliegenden Fahnen ins
engliſche Lager übergegangen war ein Gefolgsmann des
ungekrönten Zaren von Rußland des engliſchen Bot
ſchafters Sir George Buchanan geworden Dem
Fanatiker Puriſchkewitſch aber iſt ein politiſcher Mord
ſehr wohl zuzutrauen Hier ſtockt der Schlüſſel zum
Rätſel Weiſen doch ſelbſt ruſſiſche Quellen darauf hin
daß ſich unter den Ochrana Beamten die für Raſpu
tins perſönlichen Schutz verwendet wurden zwei Ver
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räter engliſche Detektive befanden die durch Vermitt
lung der engliſchen Geſandtſchaft in den Mordplan ein
geweiht waren Der zum Frieden ratende eirſlußreiche
Raſputin ſollte aus dem Wege geräumt werden das
konnte Herrn Buchanan wohl paſſen

Der Geſchichte iſt es vorbehalten daß Geheimnis
dieſer jüngſten Mordtat zu lüften gleichwie die Geſchichte
einen anderen älteren ruſſiſchen Mord geklärt hat Wir
meinen Ermordung des Kaiſers Paul X im
Jahre 1801 Und hier nun können wir uns auf das
Zeugnis des beſten Kenners der Geſchichte Rußlands
berufen auf Theodor Schiemann der in ſeiner Ge
ſchichte Rußlands unter Kaiſer Nikolaus Band 1
Seite 30 ff wörtlich ſchreibt Den erſten Anſtoß zu
einer Verſchwörung welche die Beſeitigung Pauls zu
ihrem Ziel nahm hat der Vertreter der politiſchen Jnter
eſſen Englands am ruſſiſchen Hof Sir Charles Whlit
worth gegeben Es kann nun heute als hiſtoriſch
feſtſtohend betrachtet werden daß Whitworth Panin und
Ribas noch gegen Ende des Jahres 1799 ſich veranlaßt
ſahen die Frage zu erwägen ob es nicht möglich ſei
Paul vom Regiment zu beſeitigen und Alexander zum
Kaiſer oder doch mindeſtens zum Regenten zu prokla l
mieren Der Widerſtand den Kaiſer Paul dem eng
liſchen Einfluß entgegenſetzte ſein Zögern ſich auf Eng
lands Wunſch mit aller Macht gegen Frankreich zu wen
den genügte dem engliſchen Geſandten um die Beſeiti
gung des ruſſiſchen Zaren anzuregen und einzuleiten
Sollte die Unſchädlichmachung eines einfachen ruſſiſchen
Bauern Raſputin nicht auch eines Opfers wert ſein

wenn Englands Jntereſſe es erheiſcht Die Parallele
zwiſchen Whitworth und Buchanan zwiſchen Kaiſer Paul
und Raſputin liegt nahe und der Geſchichte iſt es vor
behalten den Fall Buchanan Raſputin zu klären wie ſie
ben Fall Whitworth Kaiſer Paul geklärt hat

Ein anderes Beiſpiel
Vom 9 Dezember 1797 bis 23 April 1799 tagte in

Raſtatt ein Friedenskongreß der von Oeſterreich ab
e wurde da dieſes inzwiſchen mit Rußland und
England eine Koalition gegen Frankreich geſchloſſen

hatte Am 23 April verließen die franzöſiſchen Ge
ſandten daraufhin die Stadt wurden jedoch von öſter
reichiſchen Huſaren eingeholt überfallen und nieder
gemacht Die Aufklärung dieſes unerhörten Völker
rechtsbruches des berüchtigten Raſtatter Geſandten
mordes hat den Hiſtorikern und Politiker viel Kopf
zerbrechen gemacht Neuere Forſchungen haben nun
einwandfrei feſtgeſtellt daß das Verbrechen ausſchließlich
von den Czekler Huſaren des Rittmeiſters Burkardi
auf Veranlaſſung des Grafen von Lehrbach ausgeführt
worden iſt ohne Anordnung der öſterreichiſchen Mili
tärbehörden und nicht auf Betreiben der franzöſiſchen
Kriegspartei Was aber hat den Grafen Lehrbach zu
dieſer unerhörten Bluttat veranlaßt Aufklärung
geben uns die Lebenserinnerungen Karl Heinrich von
Han 8 der als preußiſcher Legationsſekretär an den
Verhandlungen teilgenommen hatte und gerade in dieſer
Sache als ein durchaus unparteiiſcher Gewährsmann

Der deutſche Gomme Film
Uns wird geſchrieben
Kein Fluß Frankreichs hat ſo wilden ſtürmiſchen

und zugleich traurigen Ruhm erlangt wie die kleine
Somme deren liebliches in ſeinem ganzen Charakter
höchſt friedfertiges Flußbett ſich in ſanften Windungen
durch eine von Natur aus ebenſo reizende wie poeſie
volle Landſchaft zieht Zahlreiche Flüſſe haben in dem
bald 3 Jahre wütenden Ringen kriegeriſchen Ruhm er
langt die Donau der Sereth die Jſer und viele
andere aber keiner kommt der kleinen Somme gleich
an deren Ufern die Erde durchpflügt iſt zu einer einzigen
ſchwärenden Wunde Und das franzöſiſche Land rings
um über weite weite Flächen wo einſt Wälder und
Rafen ſich ſonnten iſt heute auch nichts weiter als ein
rieſiger Wundherd der immer aufgeriſſen immer wieder
vertieft und verhreitert bis zur Bewußtloſigkeit mit
Schmerzen zugedeckt wird

Ein ſilbernes Band hinrollend zwiſchen Blut und
Tod zwiſchen Rauchwolken und den niedrig wirbelnden
Schwaden des Geſchützkampfes mit leiſem Plätſchern
dahinfließend zwiſchen ewigem Donner und ewigem

iſt die Somme ſeit Monaten das Sym
bol des Giganten Kampfes an der Weſtfront Jhr
Name klingt im Ohre unfaßbar nur ſchwach zu deuten
im Vergleich zum grauſigen Höllenlärm der Realiſtik
Jetzt aber erhalten wir die wir in der Heimat nur
durch die Kunde des Drahtes den Sommekampf ganz
ſchwach zu ahnen vermochten zum erſten Male ein
lebendiges Bild aus dem Bereich dieſer Kämpfe Es
iſt das erſte offizielle deutſche Filmdokument aus dieſem
Kriege der Film der deutſchen Heeresleitung betitelt
Bei unſeren Helden an der Somme

In einem der modernen Berliner Lichtſpielpaläſte
war man zur geſchloſſenen Vorführung geladen die der
erſten öffentlichen Wiedergabe vorausging Viele
Herren in Schwarz nur vereinzelte Damen zahlreiche
Offiziere ein feierliches ernſt erwartungsvolles
Publikum wie es ſonſt wohl kaum in ſo enger Zu
ſammengehörigkeit in einem Filmtheater verſammelt
iſt Halblaut geführte Geſpräche hier und dort ſonſt
Stille Dunkel ſtreicht es durch den Saal Muſik ſetzt
ein der Sammetvorhang zieht ſich zu beiden Seiten
zurück auf der weiß flimmernden Leinwand graben ſich
die Buchſtaben ein wie Worte aus einem heiligen
Buch Vei unſeren Helden an der Somme

Und ſchon im nächſten Augenblick iſt man Berlin

die

angeſprochen werden darf Er ſchreibt Käme es auf
mein Dafürhalten an ſo muß ich bekennen daß ich
glaube der Graf von Lel h bei ſeinen Ver
wickelungen mit den engliſchen Kommiſſären auf

n eigene Fauſt dieſe gräßliche Tat herbeigeführt im
Auftrage der Engländer denen ein ſolches tragiſches
Schauſpiel der Wut und Rache als ein Pfand der er

neuerten unverſöhnlichen Feindſchaft zwiſchen Deutſch
land und Frankreich galt Ohne eine große Auto
rität konnte ſo etwas nicht geſchehen Jn der Tates wäre dieſes die einzige Löſung des Raſtatter
Rätſels und würfe ein außerordentlich ſcharfes Schlag

licht auf die Methoden des humanen England wenn
es zwei Völker in unverſönlicher Feindſchaft zu erhalten
7 Divide et impera ſei es auch durch Mord
Bewalt und ſchnödeſten Rechtsbruch

Und nun zum Schluß noch ein letztes Beiſpiel
eines von vielen die der Hiſtoriker noch beibringen
könnte Wir meinen den Meuchelmord zu dem im
Oktober 1914 der engliſche Geſandte am Hofe zu
Chriſtiania Findlay den Diener Caſements bewegen
wollte um England vom iriſchen Patrioten Caſement
zu befreien Hier unn iſt keinerlei Zweifel möglich
alle Original Dokumente der offizielle Brief des eng

Heſ Diener mit der Angabe des
feſtgeſetzten Judaslohnes alle Beweisſtücke ſind er
alten Vor uns enthüllt ſich ein ſo beiſpielsloſer
Zynismus ein ſo ſkrupelloſes Verbrechertum der eng
liſchen Diplomatie daß man ſich fragen muß hat an
geſichts dieſer unwiderleglichen Tatſachen England
immer noch die Stirn ſich als Kämpfer für Kultur
Humanität Recht und Ehre aufzuſpielen und gibt es
noch immer Unbelehrbare unter den Neutralen die
durch keinerlei Schandtaten der engliſchen Regierung
ſich zu einer Reviſion ihres Urteils über England be
kehren laſſen Englands Methode war es von jeher
aus der Zwietracht zwiſchen den Völkern Europas für
ſich Vorteile zu gewinnen Wir ſehen aber nun daß
Englands offizielle Vertreter vor keinem Mittel ſelbſt
nicht vor Meuchelmord zurückſchrecken wenn es dieſe
Zwietracht zu ſchüren oder unliebſame Perſonen aus
dem Wege zu räumen galt So war es vor 100 Jahren
und ſo iſt es noch heute Und ſo wird es bleiben ſo
W England die Hegemonie über Guropa in Händen

ehält

Mißbrauch mit dem Hülſsdfenſtgeſetz

Man ſchreibt uns von beſonderer Seite
Eine Berliner Kohlenfirma hat in ihren Geſchäfts

räumen ein Plakat ausgehängt mit der Ueberſchrift
Vaterländiſcher Hilfsdienſt Das Plakat hat folgenden

Wortlaut
Auch unſer Betrieb gehört zu den im Hilfsdienſt

geſetz angeführten Betrieben Wir verweiſen daher auf
folgende Beſtimmungen des Geſetzes über den vater
ländiſchen Hilfsdienſt vom 5 Dezember 1916

s 9

Stellen beſchäftigt iſt oder in den letzten zwei Wochen
beſchäftigt geweſen iſt ſofern der Hilfsdienſtpflichtige
nicht eine Beſcheinigung ſeines letzten Arbeitsgebers
darüber beibringt daß er die Beſchäftigung mit deſſenZuſtimmung anſgegeben hat

S 18

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer
Strafen oder mit Haft wird beſtraft

1 Wer der angeordneten Ueberweiſung zu einer Be
ſchäftigung nicht nachkommt oder ſich ohne dringen
den Grund beharrlich weigert die ihm zugewieſene
Arbeit zu verrichten

2 wer der Vorſchrift in S 9 Abſatz 1
Arbeiter beſchäftigt

Die Platzverwalter ſind angewieſen der Geſchäfts
leitung von jedem unbefugten Austritte eines Hilfs
dienſtpflichtigen Mitteilung zu machen damit alle der
artigen Fälle in ſchärfſter Weiſe verfolgt werden können

Unterſchrift der Firma
Das iſt ein Mißbrauch des Geſetzes Von

dem wichtigen S 9 wird nur der erſte Abſatz abgedruckt
Der zweite Abſatz des S 9 gibt aber dem Arbeiter dem
der Abkehrſchein verweigert wird das Recht der Be
ſchwerde an einen Ausſchuß Dieſer Ausſchuß der ſog
Schlichtungsausſchuß beſteht aus einem Beauftragten
des Kriegsamtes als Vorſitzenden und aus je drei Ver
tretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Der
Ausſchuß hat den Fall zu unterſuchen und wenn ein
wichtiger Grund für das Ausſcheiden des Arbeiters vor
liegt dieſem einen Abkehrſchein auszuſtellen Als wich
tiger Grund dies ſteht im dritten Abſatz des 8 9
ſoll insbeſondere eine angemeſſene Verbeſſerung der
Arbeitsbedingungen im vaterländiſchen Hilfsdienſt

zuwider einen

gelten Wer nun durch verſtümmelten Abhbruck des S 9
alſo unter Weglaſſung der Abſätze 2 und 3 alle

dieſe Beſtimmungen die zum Schutze des Arbeiters
dienen unterdrückt der verfälſcht damit den Sinn des
Geſetzes Das Kriegsamt wird gewiß nicht dulden daß
ſich ein derartiger Fall wiederholt Wenn überhaupt
ſolche Anſchläge gemacht werden müſſen ſie den Jnhalt
des Geſetzes ſachlich und unparteiiſch wiedergeben und
dürfen nicht den Anſchein erwecken als ſei durch das
Geſetz der Arbeiter dem Betriebsinhaber auf Gnade
und Ungnade verfallen Das Geſetz iſt im Jntereſſe
des Vaterlandes erlaſſen worden und ruft das ganze
Volk zur Mitarbeit auf Dabei iſt in erſter Linie auf
die freiwillige Teilnahme der Hilfsdienſtpflchtigen ge
rechnet und die bisherigen Erfahrungen haben den er
freulichen Beweis erbracht daß dieſe Rechnung richtig
war Gewiſſe Beſchränkungen der perſönlichen Be
wegungsfreiheit waren natürlich unumgänglich Aber
ſie alle ſind durch paxitätiſch beſetzte Ausſchüſſe mit den
nötigen Rechtsgarantien verſehen und ganz gewiß nicht
beſtimmt dem einzelnen Arbeitgeber einen erhöhte Macht
über ſeine Mitarbeiter zu verleihen Daher verletzen

Niemand darf einen Hilfsdienſtpflichtigen in Be
chäftigung nehmen der bei einer der bezeichneten

Plakate wie das angeführte den Geiſt des Geſetzes und
können nicht ſcharf genug gemißbilligt werden
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Empfang der Parlaments Präſidenten des Vierverbandes im Berliner Rathauſe
Der Vizepräſident des ungariſchen Abgeordneten hauſes E von Simontſis der Präſident der
türkiſchen Kammer Hadſchie Adil Bei Oberbürgermeiſter Exzellenz Wermuth der Präſi
dent des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes Dr

Sobranje Dr

dem Tagewerk der Familie dem gewöhnlichen Ge
dankenkreis entrückt Fiebernd und ſich ſelbſt des Films
unbewußt ſtarrt man auf die Bilder des Krieges die
fich wie dämoniſche Geſichter einer unbändigen

ſantaſie jagen Denn das ſind keine geſtellten
Kriegsſzenen mehr keine Genrebilder aus der Etappe
mit kaffeetrinkenden franzöſiſchen Großmüttern und be
ſchaulich wirtſchaftlichen Landſturmmännern Das iſt
der Ungeſchminkte leibhaftige Krieg der Krieg in
Perſon im Fluge feſtgehalten von den Operateuren der
Heeresleitung die zwiſchen Sand und Schlamm zwiſchen
Tal und Hügel zwiſchen zertrümmerten Häufern
rollendem Material und keuchenden Sturmſoldaten mit
voranraſten um den Krieg zu erjagen und auf den Film
zu bannen den wirklichen uns Ziviliſten trotz allem
ſagenhaften Krieg den Krieg an der Somme

Die Reihenfolge der in 3 Teile gegliederten Bilder
folge iſt ſo angelegt daß man ſich aus dem erregenden
Arbeits und Bereitſchaftsgewirr der Etappenlinie all
mählich dem Schauplatz der Schlacht nähert Gleich
das erſte Bild wirkt wie ein Schlag vor die Bruſt ver
wundete feindliche Soldaten beſchmutzt todesmatt in
friſchen Notverbänden werden von deutſchen Aerzten
und deutſchen Krankenpflegern auf Bahren in einen
Ambulanzwagen gehoben Schnell geht es weiter Ge
borſtene Baumgruppen beſchädigte Häuſer zwiſchen
durch fahrende Batterien Munitionswagen Jnfanterje
trupps auf dem Wege nach vorn und zurück Jn raſch
wechſelnden Bildern nähern wir uns den Gebieten von
Bapaume und Peronne Jmmer bewegter wird das
Chaos von Kampfmaterial Soldaten und Trümmern
Endlich iſt Peronne erreicht Eine wahrhaft erſchüt
ternde Wanderung durch dieſe vor noch nicht allzu langer
Zeit fröhliche und blühende franzöſiſche Stadt die nun
durch franzöſiſche und engliſche Granaten in eine Art
modernes Pompejit verwandelt wurde Geröll wo
Mauern ſtanden Sparrengerippe wo Dächer ſich
wölbten Schutthaufen wo Türme ragten Krater und
erdbebenartige Verwüſtung wo Dome mit kühlen
dunklen Mauern ſich befanden Als ſei ein Orkan da
hergebrauſt um die ganze Stadt zu vernichten zu ver
wehen Das Herz krampft ſich zuſammen das ſind
keine Worte keine gedruckten oder geſprochenen Schilde
rungen der Rauch des Untergangs weht uns heiß und
kalt entgegen

Und durch das Trümmerfeld das langgeſtreckte das
einſt die Hauptſtraße war ziehen die ſchwärmenden

Sylveſter Präſident der bulgariſchen
Watſchew

Kampfgelände führende Landſtraße uns aufgenommen
Es iſt eine der Adern des delirierenden Kriegskörpers
ſie führt direkt zum Herzen der Schlacht Munitions
kolonnen Scheinwerferzüge kommen und ſchwinden
Artillerie Jnfanterie raſende Automobile mit Offi
zieren und Ordonnanzen Verwundete Gefangene
Weiße Gelbe und Schwarze in traurig bunten Zügen
Jmmer erregter immer gehetzter wird das TempoWir ſpüren den Atem den heißen keuchenden Atem
vom Kampfbereich her Laſtauto jagt hinter Laſtauto
voll beſetzt mit Sturmtrupps deren Stahlhelme jäh
aufblitzen

Und jetzt ſind wir da im Bereiche der Schlacht
Das Weitere in ruhigen Worten zu ſchildern wäre
müßiges Beginnen da man es ſehen erleben kann
Schützengräben im Kampfgewirr ödes Zwiſchenland
mit Granattrichtern Trommelfeuer Minenexploſionen
eine ganze ſinnvoll entrollte Kampfhandlung mit ſieg
reichem Ende

Als es wieder hell wurde in dem Saal des Film
palaſtes ſchwebte das Schweigen über die Sitzreihen
Schweigend erhob man ſich ſchweigend geſenkten
Kopfes ſchritt man den Ausgängen zu

Mitten im Alltag hatte man minutenlang dem
witklichen Krieg ins Herz geblickt A B

Von wllerlei feldarauen Kanonen
Das lateiniſche Wort cannga bedeutet ſo viel wie

Rohr der Name der Stadt Cannae in Jtalien bei der
Hannibal im Jahre 241 v Chr den Römern die ver
nichtende Niederlage beigebracht hat heißt ins Deutſche
überſetzt etwa Rohrfeld Von dem lateiniſchen canna
bildeten die Jtaliener mit ihrer Vergrößerungsendung
one das Wort eannone das große Rohr das unſerem
militäriſchen Worte Kanone zugrunde liegt Offiziell
ſagt man heute im allgemeinen nicht mehr Kanone
ſondern Geſchütz Das Fremdwort Kanone aber hat
ſich ſo ſehr in uerer prache eingebürgert daß wir
es noch ſehr oft in verſchiedenen Zuſammenſetzungen
gebrauchen wie die Worte Kanonenfutter Kanonen
donner Kanonenfieber Kanonenſchlag uſw zeigen Jn
allgemeiner Bedeutung wird es noch beim Militär viel
fach in demſelben Sinn wie Geſchütz gebraucht Eine
merkwürdige Erweiterung ſeiner Bedeutung erfuhr das
Wort Kanone in dieſem Weltkriege dadurch daß man

Scharen des Krieges voran immer voran dem
Kampf entgegen Wir ziehen mit bald hat die ins

die fahrbaren Feldküchen die unſere Feldgrauen mit
warmen Speiſen und heißen Getränken ſo namentlich

Die deutſche Bedrohung England s
Rotterdam 23 Januar Die Londoner Weſtminſter

Gazette überſchreibt einen Artikel Was Deutſchland
nötig hat und ſagt Trotz der Antwort der Alliierten
auf die deutſche und die amerikaniſche Note ſind viele in
Deutſchland und der Monarchie anſcheinend davon über
zeugt daß die Friedensbeſprechungen fortgeſetzt werden
müſſen und ſoweit wir es beurteilen können iſt die
Zenſur auch ihren Verſuchen wohlgeſinnt Wir ſind
verpflichtet ſo ſagt die Zeitung es auszuſprechen daß
nicht eher eine Vereinbarung kommen könne als bis
unſere Meinung über das was hinter uns liegt beim
deutſchen Volke Eingang gefunden hat Wir haben ſeit
dem Jahre 1900 die Bedrohung verfolgen können mit
der Deutſchland ſeine Nachbarn in Europa gefährdete
und die dann auch zum Unheil von 1914 führte Jene
Bedrohung war auf unſeren am meiſten verletzbaren
Punkt gerichtet Schließlich hat dann Deutſchland den
Krieg entfeſſelt und zwar in einem ſorgfältig gewählten
Augenblick offenbar nach langer Erwägung und Vorbe
reitung Wir dachten nicht daran Deutſchland zu um
zingeln oder zu erwürgen nun aber wo wir dieſe
Periode durchlebt haben und erfahren haben was der
deutſche Militarismus bedeutet müſſen wir notwendig
Waffen für die Zukunft gegen die Wiederholung ſolcher
Schreckniſſe haben B

England beſchuldigt die Vereinigten
Staaten der Nachläſſigkeit

W T New York 23 Januar Funkſpruch des
Vertreters von W T B Evening News erfährt aus
Waſhington daß vor zwei Wochen der britiſche Bot
ſchafter im Staatsdepartement eine Note überreicht habe
in welcher England Aufſehen erregende Be
ſchuldigungen gegen die Vereinigten Staaten er
hebt weil ſie als abſichtliche Nachläſſigkeit geſtattet
haben daß deutſche Verſchwörungen auf
amerikaniſchem Boden geplant und zur
Reife gebracht wurden Weiter wird geſagt
die Note lege den Grund um nach dem Kriege rieſige
Schabenerſatzanſprüche gegen die Vereinigten Staaten
vorzubringen wegen angeblicher Verletzung der Neu
tralität Die Meldung ſchließt mit der Angabe es ſei
nicht ſicher ob dieſer engliſche Schachzug den rieſigen
Schadenerſatzanſprüchen gegen England vorgreifen ſolle
die wegen der ungeſetzlichen Einmiſchung in den ameri
kaniſchen Handel beſtä iden Es ſei allgemein bekannt
daß dieſe Anſprüche jetzt zwiſchen 4 bis ä Müll
liarden betrügen
England mit Holland unzufrieden

Haag 23 Januar Die Londoner Zeitſchrift John
Bull betrachtet wieder einmal die Lebensmittel
verſorgung Deutſchlands durch Holland und ſagt Wer
den Feind verſorgt kämpft für ihn Die
Freundſchaft muß durch Taten bewieſen
werden Zwar ſei ein Teil der holländiſchen Preſſe
ententefreundlich aber das genüge nicht Selbſt dieſe
hätte die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands ge
duldet Man könnte übrigens nicht wiſſen ob
wirklich Calais und nicht vielmehr Vliſſingen das Hauptziel der Deutſchen ſei
da viel deutſches Kapital in holländiſchen Unternehmun
gen ſtecke Dieſe werde die Oppoſition der Holländer
dagegen abſchrecken Das Blatt meint der neue Ge
ſandte im Haag Sir Walter Townely werde den Hol
ländern wie den Deutſchen in gleicher Weiſe unangenehm
ſein Der Haager Nieuwe Courant tritt dieſer Be
merkung ſcharf entgegen Lok Anz

Entgleiſung der Züge eine alltäg
liche Erſcheinung

Malmö 23 Januar Der Jaſſyer Korreſpondent
der Novoſti ſchreibt Die troſtloſen Zuſtände auf den
Eiſenbahnen die noch in rumäniſchen Beſitz ſind
hemmen die Reorganiſation des Heeres bedeutend Jn
folge der kaum glaublichen Ueberlaſtung der Schienen
wege und des rollenden Materials iſt der ganze Be
trieb gehemmt Man kann froh ſein wenn ein Eiſen
bahnwagen am Tage nur einmal entgleiſt Die Ent
gleiſung ganzer Züge iſt eine alltägliche Erſcheinung ge
worden Die Zuſammenſtöße mehren ſiin unheimlicher Weiſe

Marineminiſter Corfi
T Lugano 23 Januar Der gegenwärtige

Beſuch des Marineminiſters Corſi in London gibt ver
ſchiedenen italieniſchen Blättern Anlaß die bisherige
Tätigkeit Corſis ſcharf zu kritiſieren insbeſondere
ſeine Schweigſamkeit gegenüber dem Parlament

Jdea Nazionale verlangt daß der Seekrieg mit aller
Energie geführt werde Meſſagero ſagt die Zeit
des Miniſters beſchränke ſich darauf dem
Publikumdie Schiffsverluſte zu verheimlichen Secolo beſpöttelt ſeinen kino
matographenartigen jüngſten Berichtüber die Eroberung des Bootes 12 der ein richtiger
Reklamegartikel war Hoffentlich werde das Reſultat der
Londoner Verhandlungen eine Verſchärfung des See
krieges ſeitens Jtaliens und der Entente ſein

mit Kaffee verſorgen mit dem Namen Gulaſchkanone
belegt r Die Gulaſchkanoniere ſind die Feldköche
und unſere Feldgrauen reden auch von Gulaſchkanonen
anwärtern und von Gulaſchkanonenaſpiranten mit dem
erſten Namen ſind namentlich Ochſen mit dem zweiten
alles lebende Geflügel Haſen uſw gemeint Statt der
Bezeichnung Gulaſchkanone ſind auch noch andere Be
nennungen wie Speckerbſenkanone Graupenkanone
Freßkanone uſw im Gebrauch Bald nach dem Er
ſcheinen der Wagen der Feldbuchhandlungen an der
Front wurden dieſe Wagen Bildungskanonen genannt
und dieſer Name iſt ſpäter auf die Feldbuchhandlungen
ſelbſt übertragen worden Als die Fortſchritte der
Militärluftſchiffahrt die Einführung beſonderer Ab
wehrgeſchütze gegen Luftangriffe notwendig gemacht
hatte wurden dieſe entweder Ballonabwehrgeſchütze
oder Ballo nabwehrkanonen und Fliegerabwehrkanonen
genannt Auch dieſe Abwehrkanonen mußten ſich in der
feldgrauen Sprache vielerlei Uebertragungen auf andere
militäriſche Gebiete gefallen laſſen So werden die
Gulaſchkanonen auch Hungerabwehrkanonen und
Kohldampfabwehrkanonen genannt Kohldampf iſt ein
alter feldſprachlicher Ausdruck für Hunger Kohldampf
ſchieben heißt Hunger haben lauſigen Kohldampfſchieben von ſtarkem Hunger gepeinigt werden Auch
von Hungerabwehrkanonieren ſprechen unſere Feld
grauen Wenn dieſe heißerſehnte Gulaſchkanone endlich
bei ihrer Abteilung eingetroffen iſt dann ertönt gar oft
im Scherz das Kommando Schanzzeug raus Fertig
machen zum Sturm auf die HungerabwehrkanoneDen Namen Schanzzeug führt allgemein das Eß
beſteck unſerer Feldgrauen Die Uebertragungen
gingen aber noch weiter Die fahrbare Entlauſungs
anſtalt oder Entlauſe wie unſere Feldgrauen das lange
und ſchwerfällige Wort Entlauſungsanſtalt ſo hübſch
und treffend verkürzt haben erhielt den Namen Lauſe
abwehrkanone Und in den Militärlazaretten wird der
zur Heißluftbehandlung gebräuchliche Kaſten Rheu
matismusabwehrkanone genannt Eine beſonders kühne
Uebertragung aber aben ſich unſere feldgrauen
Kavalleriſten geleiſtet die ihre Verwegenheit nicht nur
bei der Verfolgung des Feindes wie jüngſt in Ru
mänien ſondern auch in der Erfindung neuer feld
grauer Ausdrücke beweiſen ſie nennen nämlich die
Schwänze ihrer Pferde unter Anlehnung an das im
Felde viel gehörte Wort Fliegerabwehrkanone Fliegen
abwehrkanone

abteil
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